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In den Gasthöfen :
Hotel Belle vue .

Eckmann , Frl . E . , Rentiere Kiel
Eckmann , Frl . M . , Rentiere Kiel
Jakobs , Hr . Fabrikbesitzer mit Frau Gem .

. Crefeld
Hotel Coneordia .

Jarres , Hr . Rudolf mit Frau Gem . Remscheid
Kotthaus , Frau Reinhard „
Kreich, Hr . Georg , Ritterschastsrat mit Frau

Gem . Schulzendorf
Kanow , Hr . Wilhelm , Rittergutsbesitzer mit

Frau Gem und Sohn Berlin
von Portatius , Hr . Major Frankfurt a M .
Schröter , Hr . Generalsuperintendent mit Frau

Gem . Goßlar
Gasth . z , Eisenbahn .

Dambacher , Hr . Ernst Elli
Mez , Frau Theodor Moresti

Pension Billa Hanselmann .
Georg Rath .

Breul , Frau Wilhelmine , Privatiers
Frankfurt a . M .

Hotel Klumpp .
Binswanger , Hr . Leop . München
Hilmer , Hr . Hermann , Dr . mit Frau Gem .

Hannover
Vissering , Harry , Mr . u . Mrs . Amerika

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Murschel , Hr . C . Kfm mit Frau Gem . und

2 Töchterchen Odessa
Lutz , Hr . Gutsbesitzer Stuttgart

Gasth . zur alten Linde.
Weiß , Hr . Karl , Telegraphen - Kontrolleur

Saargemünd
Hotel gold . Löwen .

Haas , Hr . G . , Privatier mit Frau Gem .
Frankfurt a . M .

Kraus , Hr . Otto , Kfm . Gaualgesheim
Hotel Maisch .

Kuhn , Hr . Altert , Privatier Freiburg

Hatzel , Hr . P . Dr . Professor , Direktor
Berlin

Bischer , Frl . Sofie Stuttgart
Gasth . zum wilden Mann .

Streb , Hr . Friedrich , Monteur Ostenburg
Wolf , Hr . G . , Kfm . Möhringen

Hotel Palmengarten .
Bühler , Hr . Brauereibesitzer Freudenheim

Hotel Post .
Alexander , Hr . W . Fabrikant Hamburg
Aufermann , Hr . Emil , Fabrikant Lüdenscheid
Gerlach , Frau E . Berlin
Grahs , Madame Lilian Kiew
Schwan , Frau Marie Berlin
Sebes , Hr . Max , Rentner Bon » a . Rh .
Sturm , Frau L . Frankfurt a . M .
Schmieder , Hr . G . , Fabrikant

Zell -Harmersbach
Wittmann , Hr . Karl , Kfm . Konstanz
Maus , Hr . G Elberfeld

Hotel zum gold . Rost .
Wolfs , Hr . J . s Berlin
Berad , Hr . M . mit Frau Gem . München

Ellmendingen ! Meyer , Hr . Wilh -, Dr . med . prukt . Arzt
Horrheim

Weber , Hr . Joh , Schultheiß Reichenbach a . F .
Grotzer , Hr . Apoth Stuttgart
Kurz , Hr H . Ludwigsburg
Boldt , Hr . Fr , Inspektor Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
Behrens , Hr . Karl mit Frau Gem . und Frl .

Tochter Hamburg
Gumming , Hr . mit Frau Gem . u Schw .

Paris
Hug -Freuler , Hr . mit Frau Gem . Zürich
Bolz , Hr . V M , Privatier mit Frau Gem .

Pfo zheim
von Wittken , Hr . Eduard , Exzellenz , Wirkt .

Geheimrat Coburg
Schur , Hr . Gotthilf , Kfm Stuttgart

Hotel u. Cafe Schund .
Baur , Hr Hosrat Blaubeuren
Gerber , Hr . Kfm . Münchberg
Ruscheweyh , Frl . Pforzheim
Ruscheweyh Frau Pforzheim
Sommer Hr ., Kaufmann Berlin
Winter Herr E . , Kaufmann Berlin

Birrenkoven Hr . Franz , Opernsängern Aachen

In den Privatwohnungen :
Oberlehrer Baur .

Wolf Hr . E . Schw . Hall
Carl Wilhelm Bott .

Hummel Hr . Ludwig . Kaufmann mit Frau
Gemahlin Trvssingen

Witwe Chur .
Schäfer Frau Witwe Offen bach
Fuchs Frau Karoline Ww . . Frankfurt a ./M .

Oberförster Drescher ,
von Soden Frau Regierungsrat Tübingen

Postunterbeamter Eitel .
Hoppstock Hr . Wilh ., Rechnungsrat mit Frau

Gemahlin Nienburg a . /Weser
Villa Franziska .

Geesch Hr . Richard , Dr . Breslau
Georg Fritz, Schneidermeister .

Burkhardt Frau Dorothea Stuttgart
Billa Fürst Bismark .

Keßler Frau , Kaufmaunsgattin Augsburg
Friede . Grosimann , Ww.

Balbach Hr . Leonhard , Bauer Oberndorf
Balbach Frau Barbara Oberndorf

Billa Hohenstaufen .
Hipsch Hr . , Kapitän Langen -Hannover

Karl Nolz , Handelsgärtner.
Etter Hr . Leonhard Flötzlingen

Villa Johanna .
Wilke Hr . Major mit Frau Gem . Karlsruhe

Witwe Kämmerer .
Hagenmeyer Hr . L . , Privatier mit Gemahlin

Heidenheim
Metzgerm Kappe ! mann .

Bauer Frau Barbara Pforzheim
Sackmann Frau Margarethe Ww . Pforzheim
Todt Frau Margarethe Pforzheim

Villa Karlsbad .
Reuber Hr . Kaufmann Duisburg

Karl Kern , Gipser .
Moser Hr . Gg ., Privatier München

Kläsermstr . Knüller , Ww .
Demmerer Hr . Joh . , Privatier mit Frau

Gemahlin Heideuheim a / Br .
Villa Kraust.

Jaffe Frau Adele , Kansmannsgattin Berlin
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Wildbad , den 7 . Juni 1908 . Wiederum erntete
Hofpauer mit seinen komischen Vorträgen auch gestern abend
im Konversationssaal ungeteilten Beifall . Besonders ge¬
fielen die Rezitationen in seinem heimischen Dialekt , bei
denen dem dankbar applaudierenden Zuhörer oft vor Lachen

die Tränen in den Augen standen . Es wäre wünschenswert ,
daß H . seine „ lustigen Abende " im Laufe der Saison
wiederholen würde . 0 .

Wildbad , den 8 . Juni 1908 . Sonntag abend wurde
das Kurtheater mit dem voraussichtlich zugkräftigsten Stück
der Saison „Der Hausfreund " von de Flers und de Caillaoet
vor ausverkauflein Hanse eröffnet . Fl . und C . versetzten
das Publikum in das Gebiet der modernen Ehen , in denen
der „Hausfreund " die größte und zugleich komischste , nein
tragikomischste Rolle spielt . Das Zusammenspiel sowie die
Ausstattung etc . war vortrefflich und erledigten Herr Pfund
als „Hausfreund " , Frl . Grobe als Madame de Beaupros ,
Herr Marlow als Monsieur Beaupros ihre Ausgabe sehr
gut . Auch Frl . Riorel als Chouquette Flou - Ftou , Herr
Hedeberg als Notar , Frau de Scheirder als Madame de
Vareilles und Frl . Felsing als Jacqueline de Vaucluse ge¬
fielen gut Das Auditorium spendete nach jedem Aklfchluß
stürmischen Beifall , sodaß die Darsteller genötigt waren ,
wiederholt vor der Rampe zu erscheinen . Wir wollen an
dieser Stelle zu einer baldigen Wiederholung dieses amü¬
santen Stückes die erste Anregung geben l2 .

Wildbad , de» 8 . Juni 19 8 . Zahlreiche Touristen
aus der Umgegend und Fremde (die Fremdenziff -.r ist bis
zum 8 Juni bereits aus 2677 gestiegen) suchten während
der Pfingstfeiertage trotz des ungünstigen Wetters unsere
Stadt auf , teils um sich hier zu „erholen " , teils um mit
der Bergbahn , die nach wie vor die größte Anziehungskraft
ausübt , auf den „Luftkurort " Sommerberg zu fahren , lll .

Wildbad , d . n 9 . Juni 1908 . Auch gestern abend
errang das Kurtheater mit „ Gräfin Fritzi " großen Erfolg ,
der den Darstellern , die wirklich vorzüglich debütierten , auch
zu gönnen ist Heute abend wird das Lustspiel „Die Kinder
der Exzellenz " vvn Wolzogen und Schumann gegeben . (Siehe
Inserat .) bl -

* Heute abend gegen ^/s9 Uhr findet Beleuchtung der

Enzpromenade mit Konzert des Kurorchesters statt .
* Calmbach . Heute früh ^ 8 Uhr wurde das 2jähr .

Kind des Maurermeisters Karl Kiefer durch das Bierfuhr -

Villa Ladner .
Seeger Fr . H . Ww . Priwatier Frankfurt a . M .
Paruhn Frau Baumeister geb . Freiin

v . Wittgenstein mit Kind Berlin
von Wittgenstein Freiin Berta

Laasphe - Westfalen
Villa Mathilde .

Sättig Frl . M . mit Begleitung Glogau
(Schlesien )

Propach Hr . Frankfurt a . M .
Villa Mon repos .

Urban Hr . Wilhelm , Fabrikant , Stadtrat
Cassel -Wilhelmshöhe

Villa Monte bello .
Dietzschotd Frau Vincentia , Rentiere Berlin

Park -Villa .
Peto Mr . Sio Henry , Barouet

Crewkerne ( England )
Peto Mrs . Lady Crewkerne (England )
Ostrrroth - Siebel Frau Rentnerin Berlin
Klvckmann Hr . A . Güstrow (Meckl .)

Villa Pauline .
Ammersbacher Frl . Sabine Würzburg

°Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr .
Gamer Hr . Friedrich Graben

Friedrich Schwarz .
Buyer Hr . Wilh , Fabrikant mit Frl . Tochter

Eßlingen
R . Schweizer Villa Sofie

Männert Frau Sofie , Fsrstmeifters Ww .
Bamberg (Bayern )

Männert Hr . Leutnant München
A . Spingler , Maschinenmeister.

Geer Hr . Joh ., k . Prof , mit Frau Gem
Kempten i . Allgäu

Jda Stockinger Villa Sofie
Fischer Hr . August , Kaufmann Bonn

Daniel Treiber , Rennbachstr
Hönes Hr . August , Gutsbesitzer Münchingen

K. Weik , Messerschmied.
Gerlach Frau E .

Villa Weizsäcker.
Messing Frau Berta , Priv . Schw . Gmünd

Villa Wilhelm « .
Vogt Hr . Otto mit Frau Gem . Be . lin
Schmidt Frau mit Bedienung Mrlin

Zahl der Fremden 2293 .
werk des Herr Leo Mühlacker überfahren und war sofort
tot . Den Führer soll keine Schuld treffen , da das Kind
zwischen das vordere und hindere Rad dazwischen gelau¬
fen ist . Das Unglück passierte unterhalb des Bären

Sitzung der bürgerl . Kollegien vom » Juni LS 08 .
Das Protokoll der Amtsoersammluug vom 30 . März

1908 wird den Gemsindekollegien bekannt gegeben .
Dem Holzhauer Daniel Friedrich Schund von hier , wel¬

cher nunmehr 40 Jahre ununterbrochen und vorwurfsfrei iu
dem hiesigen Stadtwald als Holzhauer arbeitet , wird eine
Prämie aus der Stadtkasse im Betrag von 50 Mk . ver -
willigt . Der zum stellvertretenden Fleischbeschauer bestellte
Karl Tubach hier ist infolge anderweitiger Geschäfte
nicht mehr imstande , die Fleischbeschau auf dem Bahnhofe
über das von auswärts einkommende Fleisch zu versehen .
Das letztere muß daher von jetzt ab wie früher gemäß Par .
33 der ortspolizeilichen Vorschriften , betr . den Verkehr mit
Schlachtvieh und Fleisch , zur Beschau ins Schlachthaus ver¬
bracht werden . Die Kollegien erklären sich mit dieser An¬

ordnung einverstanden . Für den Fall der Erkrankung oder
dienstlichen Verhinderung des Fleischbeschauers Maier wird

Tubach auch fernerhin ats dessen Stellvertreter fungieren .
Für seine Dienstleistungen als solcher soll er künftig an Stelle
der bisherigen jährlichen Belohnung von ! 50 Mk . vom
t . April I9o8 ab das . gesetzliche Taggeld eines Gemeinderats
und für Ausübung der Fleischbeschau in den Parzellen die
hiefür festgesetzten Gebühren erhalten .

Die Mehrzahl der württembergischen Kur - und Fi emden¬
orte haben sich auf einer im März ds . Js . in Plochingen
stailgcsundenen Versammlung , der Stadtschultheiß Bätzner
als Vertreter der hiesigen Stadt anwohnte , zu einer Ver¬
einigung zwecks Hebung des Fremdenverkehrs in Württem¬
berg zusammengeschlosfen , wobei auch der Beitritt der hies.
Stadt zu der Vereinigung in Aussicht gestellt wurde . Nachdem
die Mehrzahl der Städte Beiträge für die Zwecke der Ver¬
einigung bereits verwilligt haben , wird auch seitens der hie¬
sigen Stadt ein jährlicher Beitrag von 100 Mk . in Aus -

Fortsetzung auf 4 . Seite



Die Volksschulnovelle .
Aus dem gestern der zweiten Kammer zugegang¬

enen Entwurf einer Volksfchulnovelle seien hier
die wichtigsten Bestimmungen wiedergegeben. Nach
dieser Novelle wird die Volksschule ihren konfessionellen
Charakter behalten , sonst aber manche Verbesserungen
gegenüber den bisherigen Zuständen bringen . Sie
bezweckt in erster Linie den Lehrermangel zu be¬
seitigen. Abgesehen von dem im Bau begriffenen evange¬
lischen Seminar zu Backnang, das im Frühjahr 1909 er¬
öffnet wird , sollen schon in der nächsten Etatsperiode
zwei neue Lehrerbildugsanstalten , je eine für die
evangelischen und katholischen Volksschulen, errichtet werden.
Die einleitenden Schritte sind bereits geschehen. Die Aus¬
bildungszeit der Volksschullehrer soll auch in
Württemberg von 5 auf 6 Jahre verlängert und
der Unterrichtsbetrieb an den Lehrerbildungsanstalten ver¬
tieft werden . Für diese ist ein Stamm von Lehrern zu
bilden, die mit gründlichen Kenntnissen und praktischer
Bewährung auf dem Felde der Volksschule eine Erwei¬
terung ihrer Bildung durch akademische Studien
verbinden . Was die Bezirk sschulaufsicht anlangt ,
so nimmt der Entwurf an, daß die gesteigertenAufgaben der
Gegenwart es dem geistlichen Bezirksschulinspektornicht mehr
ermöglichen, allen Anforderungen seines Doppelamtes ge¬
recht zu werden . Der Entwurf sieht deshalb die allgemeine
hauptamtliche Bezirksschulaufsicht vor . Der Zutritt
zu diesen hauptamtlichen Stellen soll nicht auf die Geist¬
lichen beschränkt werden ; die Stellen werden auch
den tüchtigsten Kräften aus dem Stande der
Volksschullehrer zugänglich gemacht . Die Befähig¬
ung für das Amt eines Bezirksschulinspektors ist, abgesehen
von den Ausnahmen der Uebergangszeit, durch Ablegungeiner speziellen höheren Prüfung nachzuweisen , der
auch bei den Volksschullehrern ein längeres aka¬
demisches Studium voranzugehen hat . Es wird mit
etwa 40 Bezirksschulinspektoraten gerechnet ; auf den ein¬
zelnen Bezirk sollen nicht mehr als 130— 140 Lehrstellen
entfallen. Ferner ist die Einführung von Volksschul -
rektoraten vorgesehen. Dafür kommen in Betracht
Volksschullehrer, die die höhere pädagogische Prüfung
bestanden haben ; es wird ihnen auch eine Anwart¬
schaft auf Anstellung an den Lehrerbildungsanstalten
eingeräumt . Der christlicheCharakterderVolks -
schule werde, führt dev Entwurf weiter aus , in keiner
Weise in Frage gestpllt, der Religionsunterrichtin -er Volksschule ist nach wie vor unter kirchlicher Aus¬
sicht und Mitwirkung zu erteilen ; aber eine Verfüg¬
ungsgewalt gegenüber der Schule und den Lehrern
steht auch bezüglich des Religionsunterrichts nur den
staatlichen Aufsichtsbehörden , nicht den
kirchlichen Instanzen zu . Die Vorschriften über
die Orts - und Oberschulbehörden werden ebenfalls an¬
ders geregelt . Vorgesehen ist eine besondere Ober¬
schulbehörde für die evangelischen Volks¬
schulen . Die technische Aussicht durch den Orts¬
schulinspektor (im Entwurf Ortsschulaufseher genannt )
wird aufgehoben , da sie im wesentlichen ^bereits an
die Bezirksinstanz übergegangen und gesetzlich niemals
ausdrücklich festgesetzt gewesen sei . Nach Schluß der
technischen Ausgaben liegt kein Anlaß vor , die örtliche
Aufsicht im übrigen nicht grundsätzlich durch die Orts¬
schulbehörde selbst vollziehen zu lassen. Ihre Geschäfte
werden , soweit sie nicht in kollegialer Beratung erledigt
werden , von einem besonderen Mitglied der Orts¬
schulbehörde in deren Namen vorgeuommen . Als dieses
Mitglied kommt regelmäßig nur der von der Orts¬
schulbehörde keinessalls auszuschließende
Geistliche in Betracht . An Orten aber , in denen
der Bezirksschulaus s eher seinen Sitz hat , ist diesem
der Mitvorsitz in der Ortsschulbehörde und die persön¬
liche Wahrung der örtlichen Aufsicht zugewiesen. Für
ausgebaute Schulen wird außerdem die selbständige

Das Zeichen der Vier .
14 ) Bon Eouan Doyle .

( Nachdruck verlöten.)
Er hielt die Lampe auf den Boden ; zum zweiten¬

mal an diesem Abend las ich Schrecken und Staunen
.in seinen Angen . Ich folgte seinem Blick, und

'
es lief

mir kalt über den Rücken . Auf dem Boden sah man
dicht beieinander Abdrücke eines nackten Fußes — deut¬
lich ausgeprägt , vollkommen geformt , aber kaum zur
Hälfte von dem Maß eines gewöhnlichen Mannes .

„ Holmes, " flüsterte ich entsetzt, „ ein Kind hat diese
Greueltat vollsührt .

"
Er hatte bereits seine Fassung wiedergewonnen .
„ Ich war einen Augenblick bestürzt" , sagte er, „aber

die Sache ist ganz natürlich . Bei einiger Ueberlegung
hätte ich es vorher wissen Kinnen . Hier oben finden
wir jetzt nichts weiter ; lassen Sie uns hinunter gehen.

"
„ Wie erklären Sie sich denn aber diese Fußspuren ?"

sagte ich eifrig , sobald wir wieder auf festem Woben
standen .

„ Mein lieber Watson , strengen Sie doch einmal ,
Ihren Scharfsinn an ,

"ries er mit einem Anflug von Un¬
geduld . „Sie kennen meine Methode . Versuchen Sie die¬
selbe anzuwenden und es wird lehrreich für uns sein, die
Resultate zu vergleichen.

"
„ Ich vermag mir nichts auszu -denken, was die Tat¬

sachen erklären könnte.
"

„ Es wird Ihnen bald genug alles klar werden,
'"

sagte er in nachlässigem Ton . „Hier gibt es, glaube
ich, nichts mehr von Wichtigkeit, aber ich will sehen .

"
Schnell zog er die Lupe und ein Zentimetermaß aus der
Tasche und untersuchte nun das ganze Zimmer aus denKnien , messend , vergleichend, prüfend . Seine lange , spitzeNase war dabei nnr ein paar Zoll von der Diele entfernt ,und ferne tiefliegenden Angen funkelten, wie die eines

^ ager gleich , der die Fährte desWrldes verfolgt beweche er sich geräuschlos und flüchtig-bald hierin , bald dorthin . Während ich sein Tnn beob¬achtete, drängte sich mir unwillkürlich der Gedanke aufwas für ein furchtbarer Verbrecher er hätte werden können
'
,wenn er diese Tatkraft und Schlauheit , statt sie in den

Erledigung der örtlichen Auffichtsgeschäfte durch Volks¬
schulrektoren vorgeschlagen. In diesen beiden Fällen
kommt also der Geistliche nicht in Betracht , wohl aber
in der Regel . Der Kreis der obligatorischen Gegen¬
stände des Volksschulnnterrichts wird erweitert , für die
Mittelschulen die gesetzliche Grundlage geschaffen . Die
Gemeinden oder Schulverbände erhalten das Recht die
Schulpflicht auf acht Jahre auszudehnen , womit
ein spätrer allgemeiner llebergang zur achtjährigen Schul¬
zeit in die Wege geleitet wird . Die Höchstzahlen
für die Schüler einer und derselben Klasse werden
bis auf 70 bezw. 80 herabgesetzt. Die Gemeinden wer-
jden von der Verpflichtung zur Bezahlung der Sch ul -
konferenzgebühren befreit . In Orten mit kon¬
fessionell gemischter Einwohnerschaft ist der Besuch der
Mittel - und Hilfsschulen der Konfessionsmehrheit durch die
Kinder der Konfessionsminderheit gestattet , solange für
sie solche Schuleinrichtungen am Ort nicht ebenfalls ge¬
troffen sind. Die Schulversäumnisstrafen werden neu
geregelt , die Erhebung eines Schulgelds den Ge¬
meinden oder Schulverbänden freigegeben . Die künf¬
tige Mehrleistung der Gemeinden zum Schulfonds
für einen Schüler beträgt 30 Psg . Der Mehraufwand für
Lehrer beträgt bei Staat und Gemeinden zusammen min¬
destens 263 000 , höchstens 620 000 Mark , der Mehrauf¬
wand fürd ie Bezirksschulaufficht rund 170 000 Mark .

Die preußischen Landtagswahlen .
Ein Zeichen von her Traurigkeit des preußischen

Wahlsystems ist die Tatsache, daß man heute noch kein
pollständiges Bild von dem Ergebnis der Wahl hat .
Da und dort ist man noch unsicher über die Haltungder Wahlmänner , eine Reihe von Stichwahlen müssen erstdie Entscheidung bringen und von einer Anzahl Bezirke
fehlt das Ergebnis noch gänzlich . Bis Freitag abend
waren von 443 zu erwartenden Resultaten — die Zahl der
Mandate hat sich bekanntlich gegen 1903 um zehn vermehrt —
431 bekannt. Davon entfallen aus

die Konservativen (bisher 143) . .
die Freikonservativen (bisher 62) . .
die Nationalliberalen (bisher 76) . ,
die Freisinnige Volkspartei (bisher 24)
die Freisinnige Vereinigung (bisher 9)
das Zentrum (bisher 96) .
die Polen (bisher 13) .
die Dänen (bisher 2) .
die Sozialdemokraten (bisher 0) . . .
die Welfen .
die Antisemiten .

136
58
60
24

6
97
15

2
6

An Stichwahlen sind beteiligt : Die freisinnige
Bolkspartei fünfmal , die freisinnige Vereinigung zweimal,die Nationalliberalen zehnmal , die Konservativen vier¬
mal , die Freikonservativen sechsmal, das Zentrum acht¬
mal und die Sozialdemokraten fünfmal .

Die Stichwahlen werden den Konservativen noch einige
Mandate bringen , vielleicht auch den Nationalliberalen , die
im übrigen die Hauptleidtragenden sind , auch die Freisin¬
nigen stehen noch in einigen aussichtsvollen Stichwahlen— im großen und ganzen aber trifft das zu, was wir
bereits gesagt haben , daß nämlich an der Zusammensetz¬
ung des Landtags sich wenig ärrdert . Das einzige ver¬
änderliche Bild ist der Einzug der Sozialdemokraten in
ftas Dreiklassenparlament . Es ist nicht so überraschend,wie es manchem scheinen könnte , denn nach dem Ergebnis
der Wahlen vor fünf Jahren und der letzten Reichstags -
Wahlen war näkh per Bildung der neuen Kreise in Berlin
der Sieg bei mindestens drei derselben der Sozialdemo¬
kratie so gut

'
wft sicher . Als Symptom und als histori¬

sche Etappe ist der Eintritt der Sozialdemokratie
'
in den

preußischen Landtag bemerkenswert , praktisch in seiner
Wirkung auf die Gesetzgebung und selbst auf die Ver¬
handlungen des Abgeordnetenhauses bedeutet er wenig.
Sieben unter 443 ! Diese Sieben , zu denen übrigens die

Dienst des Gesetzes zu stellen, zur Ungesetzlichkeit ver¬
wenden wollte . Er murmelte forttvährend vor sich hin
und brach endlich in einen lauten Freudenschrei aus .

„Wir haben Glück !" rief er . „ Jetzt wird es nur
noch geringe Mühe kosten . Numero eins hat das Miß¬
geschick gehabt , in das Ereosot zu treten . Hier können
Sie den Abdruck der Kante seines keinen Fußes neben
dem übelriechenden Zeug sehen . Die Flasche ist gesprungen
und der Stoff ansgeflossen .

"
„Und was dann ?" sagte ich.
„Was dann ? — Nun , wir haben ihn , das ist alles .

Ich weiß einen Hund , der würde diese Fährte bis zum
Ende der Welt verfolgen . Wenn eine Koppel Hunde ei¬
nem geschleiften Hering durch eine ganze Provinz nach¬
zuspüren vermag , wie weit wird dann der besonders da¬
rauf dressierte Hund einem so scharfen Geruch folgen
können ? Das klingt wie eine Aufgabe in der Regel-
detri . Die Antwort sollte uns — aber holla ! hier sind
die bevollmächtigten Vertreter des Gesetzes .

"
Stimmengewirr und schwere Tritte wurden von unten

her pernehmbar . Die Haustür schloß sich mit einem
lauten Krach.

„ Ehe sie kommen," sagte Holmes , „ legen Sie ein¬
mal Ihre Hand auf des Toten Arm , und hier an sein
Bein ; was fühlen Sie ?"

„ Die Muskeln sind hart wie ein Brett .
"

„Richtig . Sie sind weit stärker zusammengezvgen
als in der gewöhnlichen Totenstarre . Dazu kommt noch
die Verzerrung des Gesichts zu dem abschreckenden Grinsen ,oder risus saräonicms , wie die Alten eS nannten . Welche
Schlußfolgerung würden Sie aus alledem ziehen ?"

„Daß die Todesursache ein starkes, vegetabilisches
Alkaloid gewesen ist, Ml strychninartiger Stoff , welcher
Starrkrampf erzeugt .

"
„Das war auch meine Idee , als ich die verzerrten

Gesichtsmuskeln sah . Sobald ich den Dorn entdecke, der
in n Schädel getrieben oder geschossen worden war , er¬
riet .ch , auf welche Weise das Gift in den Körper ge¬
drungen sei . Wenn nun der Mann in seinem StM auf¬
recht gesessen hat , so war der Teil des Kopfes, in welchemder Dorn steckte, gerade gegen das Loch in der Decke ge¬richtet . Nun Untersuchen Sie den Dorn .

"

Sozialdemokratie einige tüchtige und besonnene Genoss«,ausgesucht hat , werden im Abgeordnetenhause , wo dKonservativen und fhr Präsident ein sehr straffes Regimen:führen , einen nicht leichten Stand habend , Das HamwErgebnis aber dieser Mahlen , das man sich leider nichtverhehlen kann , und das auch durch einzelne Aenoer-
ungen und Ueberraschungen nicht mehr berührt wirdjst, daß die erwünschte Kundgebung zugunsten derWahlrechtsreform ausgeblieben ist, in der Hauptsache we¬gen der Ungunst dieses Dreiklassenwahlrechts , das seinenSchutz in sich selbst trägt , und daß die Parteiziffern
sich kaum nennenswert , die Mehrheitsverhältnisse <wrnicht geändert haben . So bleibt es , wie es in den letzenfünf Jahren war und wie es im ganzen und großen
seit 1879 ist : die k o n s e r v a ti v - k l e ri kal e Mehr-
heit kehrt in unverminderter Stärke r zurück , eine Mchr-
heitsbildung aller liberalen Parteien mit den Freikower-Vativen «gegen die Konservativer ! ist ausgeschlossen , dieseund das Zentrum bleiben die ausschlaggebenden Parteien
Dieses Resultat wird ganz gewiß eine Wirkung auf dw
bisher gewiß noch nicht im einzelnen feststehende, von
her Regierung in Aussicht gestellte sog . Wahl resormüben und wird überhaupt Nicht ohne Einfluß sein anshie Gesamthaltung , der preußischen Regierung in Bezugauf alles das , was man unter der Formel „Uebertraq-
Nng der Blockpolitik auf Preußen "

zusammengefaßt
hat . Der 3 . Juni war kein guter Tag für die Block¬
politik .

Die konservativen und die Zentrumsblätter jubeln
natürlich über den Ausgang der Wahl . Die „ Kreuz -
zeitung " meint , hie preußische Wählerschaft habe das
stürmische Verlangen nach einer Liberalisierung Preußens
zurückgewiesen. — Der ^ ,B orwärts " feiert den Sieg
seiner Partei in den höchsten Tönen und mit einem etwas
überschwenglichen Pathos :

„Das sozialistenreine Dreiklasfenparlament Preußens hat aus¬gehört zu sein !
Die Vorposten der proletarischen Armee haben die Wälle des

Schandwahlrechts überstiegen!
Die Sozialdemokratie , das klaffenbewußte Proletariat ist em -

gedrungen in die Herrenfeste ! Eine Bastion der Junkertrutzbura
ist unser ! ,

Vertreter der Sozialdemokratie werden ins preußische Abge¬
ordnetenhaus einziehen!

Ein stolzer Erfolg , ein glorreicher Sieg !
Die roten Siege des 3 . Juni find ein Schritt zur Befreiungdes preußischen Volkes von übermütigen Herren, zur Befreiung

Deutschlands vom preußischen Alp, vom Druck der preußischenReaktion !
Ein Schritt ! Nicht mehr ! Wir werden es nicht vergessenüber dem berechtigten Triumphgefühl , mit dem der stolze Tagung

erfüllt ! Der Jubel des Sieges soll uns nicht den klaren Blick
umnebeln für die harte Tatsache, daß die Volksfeinde nach wie vor
das Schicksal des preußischen Volkes in Gewalt behalten."

Sehr verständig scheinen uns die nachstehenden Aus¬
führungen der nationalliberalen „National - Ztg .

" :
„ Wer das den (sozialdemokratischenWahlsieg) hat kommen

sehen , wird wenig Neigung verspüren , sich darüber aufzuregen . An
dieser Stelle wurde , vor Jahresfrist etwa ausgeführt : eine kluge
und vorausschauende Regierung würde gut daran tun,das Unvermeidliche freiwillig herbeizuführen . Sie würde
das verknöchertepreußischeWahlrecht , das längst kein
zuverlässiger Schutz mehr gegen die Sozialdemokratie sei, vielleicht
lieber beizeiten zeitgemäß reformieren , als den Schutzwall
vom Ansturm der Genossen durchbrechen zu lassen und ihnen Ge¬
legenheit zu billigen Triumpfen zu geben. Man konnte zu solchen
Erwägungen kommen , wenn man daran dachte, wie der große
Staatsmann Disraeli seine Wahlreform in diesem Stile durchge¬
führt hatte . Und wenn man weiter daran dachte, wie Fürst
Vülow in seiner einleitenden Rede zur Blockpolitik unter andern
schönen Dingen , die ihm zu denken gaben, auch des klugen Ver¬
haltens der englischen Konservativen gedacht hatte . Aber preußi -
sche Konservative sind eben nicht englische Konserva¬
tive . Englische Konservative denken bereits konstitutionell und
fühlen sich der Gesamtheit der Staatsbürger verantwortlich sür die
Art , wie sie die Geschicke des Reiches lenken . Preußische Konser¬
vative aber denken immer noch feudal und fühlen sich als best !
po88iä8Qtss , die in erster Linie ihren Besitz gegen das Drängen
einer neuen Zeit zu verteidigen haben . Und dann — was auch
dazu gehört — ist Bernhard v . Bülow eben kein Benjamin
Disraeli ."

Die antisemitische ^,S t a a t s b g. - Z t g .
" wendet sich

gegen die öffentliche Abstimmung , die den Ter-

Jch faßte denselben vorsichtig an und hielt ihn gegen
das Licht der Laterne . Er war lang , scharf und schwarz ;
die Spitze sah wie glasiert aus , als ob ein gummiartiger
Stoff darauf getrocknet wäre . Das stumpfe Ende war
Mt dem Messer abgerundet .

„ Ist das ein englischer Dorn ?" fragte Holmes .
„ Gewiß nicht .

"

^ „Nun , nach allen diesen Ermittlungen sollten sie
doch imstande sein, einen richtigen Schluß zu ziehen . —
Aber da rückt die Hauptmacht an ; jetzt können die Hilfs¬
truppen zum Rückzug blasen .

"
Starke Tritte schallten im Gange , und ein sehr wohl¬

beleibter Mann im grauen Rock kam würdevoll in das
Zimmer gegangen . Sein Gesicht war rot und aufgedun¬
sen und die kleinen Augen blitzten scharf unter schwülsti¬
gen Lidern hervor . Ihm auf den Fersen folgte ein Po¬
lizeibeamter in Uniform und der immer noch bebende
Thaddäus Scholto . '

„Schönes Geschäft hier !" rief er mit kurzatmiger ,
heiserer Stimme : „Schönes Geschäft hier ! Aber wer
sind alle diese Leute ? Meiner Treu , das Haus scheint
so voll zu sein wie ein Taubenschlag .

"

„Ich denke, Sie werden sich meiner erinnern , Herr
Athelney Jones, " sagte Holmes ruhig .

„ Ja natürlich , gewiß !" gab er keuchend zur Ant¬
wort . „ Herr Sherlock Holmes , der Theoretiker . Erinnern
— ich denke wohl , die Vorlesungen über Ursachen urw
Wirkungen , die Sie uns allen bei dem Juwelendiebstayt
in Bishopgate hielten, werde ich nie vergessen . Freäiul
haben Sie uns damals auf die rechte Spur gebracht,
aber Sie werden jetzt wohl selbst eingestehen, daß da¬
bei mehr Glück als Berechnung , im Spiele war /

„ Nur eine höchst einfache Schlußfolgerung .
"

„Geben Sie 's nur zu, es ist ja keine
Aber was haben wir hier ? Eine böse, eine iMu ")
Geschichte ! Kein Raum für Theorien , handelt sich "
Tatsachen . Hat sich glücllich getroffen , daß ich
gen eines ander Falls in Norwood sein mußte , -w
auf dem Bahnhof , als die Meldung kam . Woran M
der Mann gestorben, was meinen Sie ?"

(Fortsetzung folgt . ).



^ rlsnlus der sozialdemokratischen Wahlagitation erreich¬

et habe, und fleht : „Möchte man im Interesse unseres

ArteÄailhes
und des Bolkswohls die rechte Lehre daraus

^
Und die >,Berl . Bolksztg .

" kennzeichnet die Si -

netion mit folgendem resignierten Ausruf : Es bleibt

^ les beim Alten ! Ein Freund unseres Mattes

k Berlin hat schon vor den Wahlen in einem Brief an

!ms die politische Situation in Preußen mit dem ker
'
n-

buten schwäbischen Ausdruck bezeichnet: „ einfach dackel-

^ st !" Hat er unrecht ?

Württ . Landtag .-
Kammer der Abgeordneten,

, 101 . Sitzung.
Stuttgart, ö. Jum,^

Präsident v . Payer eröffnet die Sitzung.

Im Einlauf ist die Volksschulnovelle . Dieselbe wirb

Machst in Druck gegeben. Ueber ihre geschäftliche Behand¬

lung wird man sich später schlüssig machen .. / -n --'— -'

Man setzt sodann die Beratung der >
^ '

, Bauordnung
'

hei Art. 29 fort.
- ^ - -ex

v. Gauß (Vp .) tritt dafür ein , baß als Hofraum

nicht mindestens ein Drittel der Fläche des Baugrundstücks

steizulassen sei, sondern daß die Hofgröße nicht weniger als

j»ie Hälfte der überbauten Fläche betragen dürfe.
Häffner , Walter und Gauß bringen den An¬

trag ein, in Art . 29 a statt . ein Drittel" zu sagen .die

Hälfte
" .

Kübel (d . P .) regt an , diesen Antrag dahin zu er¬

gänzen, daß bei einstöckigen Bauten , die ihre Beleuchtung

und Lüftung hauptsächlich durch Oberlicht erhalten, nicht

weniger als ein Drittel festgesetzt werde.
Minister des Innern Dr . v . Pischek begrüßt diese

Anregung .
Dr . Lindemann (Soz .) : Dis Kommission hätte

nicht Minimal-, sondern Maximalvorschriften machen sollen .

N bestehe die Gefahr, daß die Minimalvorschriften sich zur

Uegel ausbilden. Zwischen der Weiträumigkeit der Ueber-

bauung und der Sterblichkeitsziffer bestehe ein enger Zu¬

sammenhang . Auch aus den Untersuchungen des Ulme«

Stadtarztes gehe das hervor. Da , wo die Sonne nicht

hineindringen könne , entstehen ganz besonders leicht Tuber¬

kuloseherde. Aber nicht bloß die körperliche Gesundheit,

sondern auch die geistige werde durch die Weiträumigkeit
der Bebauung garantiert . Die größeren wirtschaftlichen
Werte liegen nicht in der Grundrente, sondern in dem Men¬

schenmaterial, das in schlechten Bauquartieren zu Grunds

gehe. Das Anwachsen der Grundrente dort , wo es noch

nicht vorhanden sei, müsse hintangehalten werden. Deshalb
müsse man in den vorliegenden Artikeln für eine möglichste
Weiträumigkeit im Bauen sorgen . Ein Lichteinfallswinkel
von 45 Grad würde den entsprechenden Einfluß von Licht
und Lust als wichtigsten Faktoren für die gesunde Be¬

schaffenheit der Wohnungen sichern. In den Höfen müssen
die Arbeitermassen wohnen ; für sie habe man seither nicht
genügend gesorgt . Die Flächenregel in Verbindung mit der

Abstandsregel sei nicht zweckmäßig; die Festsetzung eines
'Lichteinfallswinkels wäre viel bester. Dabei müsse für dis

Hintergebäude eine geringere Maximalhöhe als 30 Meter

vorgesehen werden .
Kübel (d . P . ) verdichtet in Verbindung mit dem

Abg. Käß (Bolksp. ) seine Anregung zu einem Antrag zu
Art. 29 a .

v . Gauß (Bolksp .) bestreitet den Zusammenhang zwi-
schen Intensität der Bebauung und Sterblichkeitsziffer. Eine

wichtige Wohnungspolitik müsse dahin gehen , die Wohnungs¬
preise niedrig zu halten; nur dann könne man einer Ueber-

Mung Vorbeugen.
Art . 29 wird dann ohne weitere Debatte genehmigt.
Art . 29 » setzt fest , daß jedes zum Wohnen oder zum

längeren Aufenthalt von Menschen bestimmte Vordergebäude
einen Hofraum haben muß, dessen Größe nach dem über¬
bauten Flächenraum und der Höhe des Gebäudes zu be¬
messen ist.

Die Hofgröße darf nicht weniger als ein Drittel (An¬
trag : die Hälfte ) der überbauten Fläche und ihre geringste
Abmessung nicht weniger als 1,5 Meter betragen. Zu¬
gleich muß dis verglichene Tiefe des Hofraums an der
Rückseite des Gebäudes der halben Höhe der Rückseite gleich-
kvmmen . Es ist jedoch zulässig, den Hof ganz oder teil¬
weise statt hinter die Gebäuderückseite auf einen andern
Teil des Grundstücks zu legen . Vorgärten und Vorplätze
sowie Lichthöfe von weniger als 80 Quadratmeter Grund¬
fläche sind in die vorgeschriebene Hofgröße nicht einzurechnen .

Schmi d-Neresheim (Zenir . ) beantragt, in Abs. 5
M sagen:
* „In weiträumig gebauten Teilen von Landorten und

Einzelwohnsitzen finden diese Vorschriften keine An¬

wendung , ferner kann die Erneuerung von Gebäudsn in
Ortsteilen, die beim Inkrafttreten dieses Gesetzes dichter

- bebaut sind, bei Eckgrundstücken sowie solchen anderen
i Grundstücken, die zwischen zwei Straßen liegen und nicht
'
. mehr als 18 Meter tief sind, die Baupolizeibehörde Aus¬

nahmen von diesen Vorschriften zulasten .
"

^ Schmi d°Neresheim (Zentr . ) begründet seinen Antrag.

Rübling (B . K.) freut sich, daß die Hofgröße auf
bis Hälfte und nicht auf ein Drittel der überbauten Fläche
sestgestellt werden soll. Die hygienischen Gesichtspunkte, dis
Liudemann vorgebracht habe, seien sehr beachtenswert .

Graf -Heidenheim (B . K .) : Seine Partei werde dem
Antrag Gauß-Häffner - Walter zustimmen .

Minister des Innern Dr . v . Pisch k : Er würde
'Zweidrittel nicht als zuweitgrhend ansehen , wenn inan ent«

sprechende Ausnahmen vorsehe . Die Hälfte erscheine ihm
als viel z -enig . Die Mietpreissteigerung, die v . Gauß
an die Wan ^ gemalt habe, befürchte er nicht . Im Gegen¬
teil würde dadurch der Grund- und Bodenpreis herabge¬
drückt. . . ...

Dr . Lindemann (Soz .) und Genosten stellen dann
einen Abänderungsantrag zu Abs . 1 des Art . 29 » . Außer¬
dem bringt die sozialdemokratische Fraktion einen Eventual-
antrag ein .

Seitens des Berichterstatters geht folgender Antrag ein:

Zn Abs . 2 statt :
'

„Vorgärten und Vorplätze sowie
"

Lichthöfe von weniger als 20 Quadratmeter Grundfläche
t -sind in die vorgeschriebene Hofgröße nicht einzurechnen ."

zu sagen :
„dürfen in dis vorgeschriebene Hoffläche nicht ein¬

gerechnetwerden" und im letzten Absatz, wo gestattet wird ,
daß im Hofraum Wirtschafts - oder andere Nebengebäude
erstellt werden können , wenn sie nicht mehr als „S Me¬
ter" hoch sind, einzuschalten nach „5 Meter" die Worte:

„einschließlich des Daches."

Nach längerer Debatte erklärt Minister des Innern Dr .
v . Pischek : Die Landleute einfach bauen zu lassen, wie

sie wollen , gehe nicht an.
Vizepräsident Dr . v . Kiene (Zentr .) beantragt , im

Antrag Schmid-Neresheim nach dem Wort „ Landorte" ein¬

zuschalten : „mit vorwiegend landwirtschaftlichem Betrieb .
"

Nach weiterer Debatte kommt man zur Abstimmung .
Der Antrag Schmid - Neresheim (Zentr . ) , der die

weiträumig gebauten Landorte und Einzelsitze von den Be¬

stimmungen des Art . 29 » ausnehmen will, wird mit samt
dem Amendement Kiens in namentlicher Abstimmung mit
36 gegen 36 Stimmen durch Stichentscheid des Präsidenten
abgelehnt. Abs . 1 wird dann in der Kommissionsfastung
angenommen.

In Abs . 2 Satz 1 wird statt „ein Drittel" gesetzt : „die

Hälfte.
" Der Antrag , statt 1,5 Meter zu sagen 3 Meter

(Antrag Lindemann) wird abgelehnt, der Antrag Nübling,
2 Meter zu sagen , wird angenommen. In Abs ., 2 Satz 3
wird der Antrag Dr . Lindemann angenommen. In Abs . 2

Satz 4 wird der Antrag Walter angenommen . Im übrigen
werden zu Abs . 2 die Kommissionsanträge angenommen.

Abs . 3 wird in der Kommissionsfastung angenommen.
Abs . 4 wird entsprechend dem Antrag Häffner gestaltet .

Abs . 5 wird mit einer Einschaltung Kübel-Käß und
einer von Häffner beantragten Aenderung genehmigt.

Abs . 6 wird mit einem Antrag Walter angenommen.
- Hier wird abgebrochen .

Nächste Sitzung Mittwoch 10 . Juni , nachmittags 3 Uhr
mit der Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht des Stän¬

dischen Ausschusses, 2 . Antrag Elsas betreffend Ueberweisung
der Ministerialverfügung über das Reichsvereinsgesetz an
die staatsrechtliche Kommission , 3. Nachträge zum Finanz¬
etat , 4. erste event . zweite Beratung des Gesetzesentwurfs
betreffend Darlehen an Darmsheim, 5. Fortsetzung der Be¬

ratung . . . .
-

Rembol d-Aalen (Zentr .) bringt an den Minister¬
präsidenten eine Interpellation ein , wie es kommt , daß der

„Schwäbische Merkur" heute schon die wesentlichen Teile der

Schulnovelle veröffentlichen konnte . Die Interpellation ist
von Liesching und Keil mitunterzeichnet .

Liesching (Volksp. ) regt an , den Rechenschaftsbe¬
richt des Ständischen Ausschusses von der Tagesordnung
der nächsten Sitzung abzusetzen. . >

Dies geschieht.
- -. Schluß Uhr.

Rundschau.
Gegen die Organisation .

Der Verband der bayerischen Metall¬

industriellen hat soeben ein vertrauliches Rundschrei¬
ben an seine Mitglieder hinausgebracht , in dem er sie

auffordert , nach Möglichkeit auf Reduzierung der

in ihren Betrieben beschäftigten Angehörigen d.es

Verbandes technisch - industrieller Beamter ,
sowie auf Unterlassung weiterer Einstellungen solcher Or¬

ganisierter hinzuwirken . Ein gleiches Vorgehen wird ge¬

gen die Mitglieder der vier größten Handlungsge¬
hilfenverbände empfohlen . Ferner wird ein kor¬

respondierender Antrag an den Gesamtverband Deutscher
Metallindustrieller angekündigt .

Wenn hier nicht eine Mystifikation vorliegt , dann

muß man an dem gesunden Menschenverstand der Leiter

des bayerischen Metallindustriellenverbands zweifeln . Denn

darüber werden sich die Herren doch keinem Zweifel hin¬

geben, daß die Organisationen der genannten Verbände

sich nicht mehr mit einem papierenen Ukas abtun lassen.

Es ist bedauerlich, daß in diesen Kreisen nicht mehr

Verständnis für die Lage ihrer Beamten vorhanden ist.
* * »

Das Attentat aus Alfred Dreysus .
Paris , 5 . Juni . Die orleanistische „ Action Fran -

caise" berichtet, daß vorgestern Abend in Gegenwart eines

Redaktionsmitglieds , Leon Daudet , des Leutnants

Boisfeury und von Charles Mdrras ein „ent¬

schlossener Patriot " sich erbötig gemacht habe, Dreysus

zu töten . Die drei Genannten hätten diesen Vorschlag

dennoch einstimmig abgelehnt , da sie für Dreysus „nicht
die sechs Kugleu aus dem Revolver eines Bürgers , son¬
dern die zwölf Kugeln aus den Gewehren eines Hin¬

richtungs -Pelotons " verlangen .
Paris , 5 . Juni . Die gesamte Presse verurteilt den

gegen Major Dreysus verübten Mordanschlag . Die

nationalistischen Blätter suchen die Tat Gregorys zu ent¬

schuldigen, indem sie die von der Regierung unternommene

Verherrlichung Zolas als eine unerhörte Herausforderung
eines jeden patriotischen Franzosen bezeichnen . Der „Gau -

lois " , dem Gregory seit langen Jahren als Mitarbeiter

angehört , schreibt : „ Die Affäre ist eine Art Bürgerkrieg ,
der durch die Urheber der Revision des Prozesses von

Rennes angezettelt wurde . Wir haben uns bemüht , dies

alles zu vergessen. Ministerpräsident Clemenceau hat
die Armee gezwungen, an der Zolaseier teilzuneuhinen ,

deshalb ist er für den „gegen Major Dreysus abgefeuer¬
ten Revolverschuß verantwortlich .

" Die „ Libre Parole "

schreibt : „Es ist bezeichnend, daß derjenige , der seine

Freiheit aufs Spiel fetzte , um im Namen Frankreichs

gegen die Verherrlichung Zolas und gegen die Freisprech¬

ung von Dreysus zu protestieren , ein Zivilist und ein ehe¬

maliger Mittelschullehrer ist .
" Der radikale „ Rappel "

meint , der Revolverschuß Gregory ? hä der nationalisti¬

schen Partei eine tiefere Wunde beigeb — ' als dem Motor

Dreysus . Man werde ja sehen , ob der politische Mord

in Frankreich noch sehr viele Anhänger zähle . Der radi¬

kale „Siecle " schreibt, die zwei Revolverschüsse werden das

republikanische Frankreich wachrufen , das sichbereits allzu

sicher glaubte . Sie zeigen, daß seine Gegner zN allein
entschlossen sind, um Thron und Altar wieder aufzurichten ..

Tages -Chromk.
Berlin , 5 . Juni . Der „Reichsanzeiger" meidet :

Der Bundesrat stimmte am 4 . Juni dem Gesetzentwurf
wegen Abänderung der Gewerbeordnung (Handel
mit lebenden Vögeln ) und der Vorlage betreffend
Festsetzung des Gesamtkontingents der Bren¬
ne r e i e n für die Kontingentsperiode 1908 - 13 zu ; ferner
wurde dem Ausschußbericht betreffend die Aenderung der
Zuckersteuer-Aussührungsbestimmungen zugestimmt.

München , 5. Juni. München soll demnächst unter
dein Namen „Volksoper München " ein,zweites Opern -

theater erhalten . Der neue Opernbau soll am Send -

lingertorplatz errichtet werden . Wie wir hören
'
, ist der

Plan schon weit gediehen . An der Gründung dieses neuen
Unternehmens ist auch Kommerzienrat Heilmann be¬

teiligt . Die neue Oper ist als ein höchst eigenartiges
Kunstinstitut gedacht, das den Kunstbesitz Münchens um
einen neuen Reiz bereichern dürfte .

Cetinje , 5 . Juni. Der serbische Geschäfts¬
träger , Joanovitch , ist telegraphisch von der ser¬
bischen Regierung aus unbestimmte Zeit beurlaubt wor-

deniu nd verläßt Cetinje . (Die Beurlaubung des

serbischen Geschäftsträgers ist die Folge der gestrigen Aus¬

sagen im Bombenprozeß in Cetinje , wonach die
Bomben mit Wissen des Königs von Serbien hergestellt
worden seien .) _

Ein schweres Automobilunglück , bei dem

zwei Personen tödlich verunglückten , ereignete sich
in der Nähe von Braunschweig . Auf einer Tour von

Braunschweig . nach Kiel passierte das Automobil eines

Herrn Fritsche aus Leipzig im 80 Kilometer -Tempo die

Ortschaft Meine . Das Autonrobil sollte einer Radfahrerin
ausweichen und mußte , um diese nicht zu überfahren ,
stark gebremst weiden, wobei sich der Wagen zweimal umi
die Achse drehte und gegen einen Zaun fuhr . Der Eigen-

tünrer Fritsche sowie Kapitän Aschmann aus Kiel

waren sofort tot . Der Leutnant Elemenhorst mid der

Chauffeur Eicke wurden schwer verletzt .

Vom Arbeitsmarkt.
Mannheim , 5 . Juni . In derLohnbeweguna

der .Hafenarbeiter der Holzbranche sind Einigungs¬
verhandlungen im Gange , ivelche zum Frieden führen
dürften .

Aus Stadt und Land.
Dienstnachrichteu. Uebertragen : Dem Professor Dr.

Kommerell am Gymnasium in Heilbronn eine Professorsstelle an
der Friedrich -Eugens-Realschule in Stuttgart , dem Oberpräzeptor
Bruckmann am Gymnasium in Hall die humanistische Professors¬
stelle am Realgymnasium und der Oberrealschnle in Göppingen
und dem Oberpräzeptor Baitinger an der Lateinschule in Langen -

burg eine OberprLzeptorsstelle am Gymnasium in Ludwigsburg,
die Postverwalterstellein Mühringen dem Postgehilfen Rehm, die¬

jenige in Unterdeufstetten dem Gehilfen Hahn .
Ernannt : Professor Dr ' Fuchs an der UniversitätTübingen

zum ordentlichen Mitglied der Württembergischen Kommission für

Landesgeschichte .
Verliehen : Dem Privatdozenten Dr . Friedrich Müller, II.

Prosektor am anatomischen Institut der UniversitätTübingen, den

Titel und Rang eines außerordentlichen Professors.
Versetzt : Den Postverwalter Walter in Obersontheim auf

Ansuchen nach Unterhausen .

Besigheim, 5 . Juni. Nächsten Dienstag findet dis
feierliche ^Einweihung

'
dev Gruppen - Wasserver -

sorgnng im Bezirk Besigheim statt . Nach der Be¬

sichtigung der Wassergewinnungs - und Förder ungsanlage
links der Straße nach Gemmrigheim wird eine Wagen -

fahrt nach den beteiligten Gemeinden Hessigheim, Gemm¬

righeim , Hohenstein, Hofen und Löchgau unternommen ,
in welch letzterem Ort mittags 2 Uhr das Festessen irst

Gasthaus zur „ Krone " stattsindet . „ N . u . E . -B .
"

Stuttgart , 5 . Juni. Heute Abend um 9 Uhr trafen
das Prinzenpaar Adolf und Erbprinz Adolf

M Schaumburg - Lippe zum Besuch des Königs¬
paares hier ein . Prinz Adolf ist ein Vetter der Königin,
seine Gemahlin bekanntlich die Schwester des Kaisers .

Tübingen, 5 . Juni . Mit der Intendanz des K.
Hoftheaters hat die Museumleitung einen Vertrag geschlos¬
sen, wornach das Hoftheater im Winter 10 Vorstellungen
geben soll Auf Grund dieses Entgegenkommens wird der

Theatersaal vergrößert und neu eingerichtet werden. Um

dieses jetzt schon durchzusühren, hat die Gesellschaft be¬

schlossen ein Anlehen von 20 000 Mk. aufzunehmen.

In Eßlingen wurde der 40 Jahre alte Arbeiter

Schluchter jn der Rieger ' schen Herdfabrik von einer

umstürzenden Maschine zuTodegedrückt . Er hinter -

läßt eine Witwe und 3 unversorgte Kinder .
Ein Arbeiter von D e t t i nge n , der mit seiner Frau

einen Scheidungsprozeß führt , suchte sich in einem Gast¬

haus in Kirchheim T . mit Lysol, das er ins Bier

geschüttet hatte , zu vergiften .
'Er brach auf "8er Straße

bewußtlos zusammen , wurde ins Wilhelmshospital ver¬

bracht , woselbst ihm sofort ärztliche Hilfe zu teil wurde , die

schließlich von Erfolg begleitet war . Der Todeskandidat

wird daher mit dem Leben davonkommen.

Jn Mühlhausen a . N . wurde unterhalb des

Wehrs ein älterer Mann von kräftiger Statur im Alter

von etwas 65 Jahren aus dem Neckar gezogen. Seiner

Kleidung nach gehörte er den besseren Ständen an . Die

Leiche yrag etwa 3—4 Tage im Wasser gelegen haben .

Da man weder Ring iwch Uhr noch Portemonnaie vor¬

fand und der Hinterkopf eine klaffende Wunde mit Blut¬

spuren aufwies , wurde das Gericht von der Landung ver¬

ständigt .
Jn Tübingen geriet beim Baden im Neckar der

Flaschnergeselle Sch non an eine tiefe Stelle und sank
unter , da er nicht schwimmen konnte . Unter Einsetzung

ihres eigenen Lebens retteten ihn 3 beherzte Männer ,

Vizeseldwebel Jung , Schneidermeister Karrer und Bäcker

Kieh hiev. , , / ^
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sicht gestellt, da durch die Tätigkeit der Vereinigung zweifel¬los eine Hebung des hiesigen Fremdenverkehrs in Aussicht
zu nehmen ist.

Durch den Anschluß verschiedener Aufzugs- und anderer
Motoren in den Hotels und Badgebäuden an das städtische
Elektrizitätswerk hat sich die Notwendigkest herausgestellt,eine besondere Kraftleitung von der Centrale aus zu den¬
selben herzustellen , da mit jeder Inbetriebsetzung der Auf¬
züge und Motoren unerträgliche Störungen in den Licht¬leitungen entstehen . Zugleich muß auch infolge der um¬

fangreichen Anschlüsse die Leitung von der Centrale bis zumRathaus verstärkt werden, wobei der hier durch einen > 50
grnm starken zu ersetzende 70 gmm starke Draht als Kraft¬leitung für die Motoren Verwendung finden kann . Der
Gesamtaufwand für diese Aenderungen beziffert sich nacheinem Kostenvoranschlag der Maschinenfabrik Eßlingen aus3042 Mk . Die sofortige Ausführung der geschildertenArbeiten durch die Maschinenfabrik Eßlingen wird von den
bürgerlichen Kollegien genehmigt.

Die Anbringung von 2 Bogenlampen bei der Postbrücke

am Eingang der König-Karlstraße und an der HauM»beim Kurplatz wird vom Gemeinderat und ^ ^

Llllomob
Verdinäiin

genehmigt und der Stadlbanmeister »nt der soförtwe» » '
fnhrung beauftragt . ^ ^

Der Bürgerausschuß erteilt zu den Beschlüssen des wmeinderats vom 16 . Mai d Js ., soweit dies notm>»o7ist, seine Zustimmung
Es foigen Schätzungen, Bausachen und TekreturenDnitt » na Vertag der Beruh , vofmanuschenin Wildbad . Verarttw . Redakteur E . Reinhardt , dasM

von

las « . rrrrjst
von heule ab täglich drei mal.

Fahrplan und Fahrpreistarif in nächster Nummer .Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichst ein Karl Tubach .

.äs

uuä

küklen siclr wokl
bei stänäigsin üobrsuob van

vsbvrkillßer -SpruSsS .
^Vvitvordeoitoto !' , vorrÜAliobss llsksl - u . b'

awilisngotränk .Im tägliodsQ Osbrsuobs bunäsrtar von Aer ^teksmilien .
Bsupt -lNoäerlsgs kür ^Viläbaä L IIwgodanA :

Wilbklm 'Treiber, Ustbsusgsssv 55, Dslokon Nro. 95,L Apotböks ÄlStLSS !' .

Ich habe mich in Pforzheim als

niedergelassen und bin beim Gr . Landgericht Karlsruhe , bei der Kam¬mer für Handelssachen und beim Großh . Amtsgericht Pforzheim zu¬gelassen .
Mein Bureau befindet sich Bahnhofstraße Nr . 2 , Ecke Bahn¬hof- und westl . Karl -Friedrichstraße im Hause des Herrn Jos . Hogg .

Di . Mi
' . Fosopli kanätzi '

,
Rechtsanwalt .

D üotol Hklauäskölio
(Vas gsvLs dsUi AvMnvt).Io gvkSiistsr mit I>LrrIioiier ^ussielit. 2sin> Zliimtvll uvtsrti »td d« 8 Lakn-doke8. Outv Küedtz und Lstlsr . 0ro88«r romsnt . Oarton und Osrtsnkäu8sr .Lur- und LlldLN8tatt . üzwpk- Varwen- and 8ollllSllbsder . Osöikllst von MOI--ßsn8 7 tlkr bis absods 7 Ilbr. Vür LrbotungsbsdnrktiAs und k'amitisn ds8tsnssmpkotilsn. ksnsion in allen kisislaZsn . itlai u 8spt. lürmässixunA. li'ulirvorkim Hau8s (Omnibus) . Vslspdon 84 ._ 0 »>n tissitssi' 8«k »r»i «1 _

springen Sie vor Freude über
den sckönen Glanz Ihrer Schuhe,
wenn Sie mit Ri ^ iin wichsen. ^

Ausverkauf
IN

Resten Ha.»!,
"
..-«. Schurzzeuge ,

waschechte Kleider- n . Blousenstoffe ,
Lamastoffe zu Kleidern und Blousen bei bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .

Ferner empfehlt ich :
Baumwolle , Englisch - Lederhosen und Zwirn ,
Herren - und Knabenkleider , Unterhosen , Herren¬
westen in jeder Größe, Halbflanellhemden , Frauen¬
hosen n. Untertaillen , Unterröcke , Reformschurzein schwarz und farbig , schwarze , weihe nnd farbige

Hansschürze in jeder Preislage .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Irih Wokz, Wikdbad
König -Karlstraße 114 .

d »

Schuld- uno Burgscheine 8kchd
°°uS in der

d . Bl .

verloren
eine gold . Brosche
(Anhänger) mit weißen Perlen auf
dem Weg zur Rennbach-Brauerei
und Paulinen -Höhe . Abzugeben
gegen gute Belohnung im

Gasthof zur Sonne .
Ral . Rurtheater

Wildbad .
Direktion : Jntendanzrat Peter

Liebig .
Dienstag , den S . Jnni

Anfang 7V- Uhr.
3 . Vorstellung.

( Dutzendkarten giltig)
Die Rinder der

Exzellenz
Lustspiel in 4 Aufzügen

von Ernst von Wolzogen und
Wilh . Schumann .

Eine alleinstehende Person sucht
ein kleineres

Zmiiikk
zu mieten. Wer sagt die Red.

Einen neuen

WloquetLe -
Diwcrn

hat billig zu verkaufen
Otto Bolz ,

Sattler und Tapezier

1000 Waar
VÄk"

gegen bar billig gekaufte

schwarz und sarbig
----- ireiientnd ----

l .cö Müivn «

vsimlingstrasss Narüt .
I Reparaturen -Werkstatt . D
Fo !irmii08 Lödlo .

Gemüsehandlung
empfiehlt

alk Sorten Gemüse
in stets frischer Ware , sowie

Frühgemüse , Aepfel , Eier ,
Kartoffeln , nene ägyptische
Zwiebeln , feinste Tafelbutter .

Prima

HviLkHMlver
offen, per Pfund SS Pfg ., bei
größerer Abnahme billiger.

W . Fuchslocher.

verschiedener Größe
empfiehlt

ü . 6kl -088manil
Flaschnermeister.

Fertige Strümpfe ,
Socken ^ Lcrngen ^
Kinder - Strümpfe

mit Knieverstärknng ,
Kinder - Kittes

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Frau Flaschner üvek .

Hauptstraße 85s,.

N illi . Diwiboi -, z
Hinter : Koket Kkumpp beim — König -Karlsbad ^

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
schwarzen nnd sarbigen "WS

Schuhwaren
snr Damen , Herrn und Kinder

in modernen eleganten Fa ^ons und gediegener Ausführung.- Erstklassige Fabrikate . -
Alleinigem Akertreter dem wekibekannien

Spreßstiefek — Krfortia - und Arrstokrat -Stiefek.

M MW!

„ Hurrah " , so tönt 's wie Donnerschal !Und hell erklingt der Wiederhall ,Der Erich ruft
'

es , hoch die Fahn,Nun bin ich allen weit voran ,Denn seit ich Pseifer ' s Hose tragUnd Pseiffer ' s Rock dazu
Ich alle Kameraden schlag
Im Wettlauf stets im Nu.

Alleinverkauf :

Philipp Wosch
W i l d b a d.

kkvMtzi ' 8 LnrilwuLy86il
sind sehr beliebt, denn dieselben werden auch einzeln abgegebenund können auch gut zu anderen Anzügen getragen werden.

Lkrillt. Voll. H
LnuptskruZStz 89 . üauptstrgLse

küiez Wl! RKte; 8etichD8c!izfI M s !zke>
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

()iumml86duk^ 8lnvitz 8vl1ÜB
UBll Hü1 ^86Üutl6 .

Alle Sorten
Lacke, Creme, Einlegsohleii, Plattsufseintagrn etc . sind i » groiscr

Auswahl am Lager.
Anfertigung nach Matz -MZ

on prompt um ! killlK -

6.

klsuptstvrisse 104

üna-
, süioü- ülill
LIULSU , LoLtüniröcks , ^ uxovL ,
Lxor^Lelrsu . SolkdluZsu , Llls
H.rtöu Zc:Lür26u . 3ürts1 , HLuä -
: : LckuLe , IlLiiällrdeitsu . : :

Orosss ä.v 8rvsbl . UilÜAO veeiso .

M
Eine große Sendung

ist wieder eingetrvffen.
Kinderwagen von 17 Mk . an bis 50 Mk.

Sportwagen von 7 bis 30 Mk . W
Gebe von heute an bei Barzahlung10° -» MaSatt .

VV . 4, -eiI . e ,

DrMfaHm aller -Urt
stellt schnell und preiswert her B . Hofmannsche Buchdriickciei .
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